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fût 1880/81.

S[dj b'ä ©c^toljjetlani) o trams djttj,
©o gange bodj biel Xtjatc brtt ;
SSor böfe ©fcf)id)te b'ljiiet i§ ©ott,
©üf$ toarbe m'r e ©djanb u ©pott!

1880.
31. 3uli / 1. Sluguft brennt bie ïû^ne

^ötgerne Stüde über ben bereinigten Sîpein bei
Sîeicpettau ab. 3pre ©rofsmutter fiarb anno
1799 ebenfaEä ben Çeuertob, ipre SOlutter ba=

gegen erlag 1817 ipren Âonftruïtionêfeplern.
3. Sn Sern ftirbt ber beïannte ßunftfreunb

griebricp Sûrîi.
SRationalratp ©r. 3oo§ reicht ber Sunbe§=

ïanjtei über 50,000 Unterföpriften ^ur ©in=

füprung beS Sanînotemnonopolê ein. Sern
10,337.

4. unb 5. 3apre§berfammlung ber fd^toeij.
gefcpicptêforfcpenben ©efeUfc^aft in ©t. ©aßen.

7. sgern tritt bie internationale tpolars
fonferen^ jufammen;

9. ba§ internationale permanente meteoros
logifcpe Äomite.

8. unb 9. 62. ©entralfeft ber fcpweij. ©tus
bentenberbinbung 3oftngia in goftngen.
ïuffionêtpema: ©er ©pmnafialunterricpt in ber
©cpwei^.

10. unb 11. $n ©bur fcpwei;$. ißtebrgets
berfammlung: Seïenntniftfrage. ©ie folgen ber
neuen SunbeSberfaffung für baS ïircplicpe Seben
unb bie Stufgabe be§ $rebigerê.

15. Qn Saufanne fèauptberfammlung beö

fcpweij. SÎBaplreformbereinê.
15.—17. ©cpwei^. Seprerfeft in ©olotpurn:

über bie eibg. Éîeïrutenprûfungen ; über Se--

beutung unb Drganifation ber $ortbilbung§=
faulen; Silbung unb greijügigfeit ber Serrer.

21.—23. ©epr gelungenes fcpweij. Sllpen=
Ilubfeft am Sagtet in ben Drtfcpaften Stüti,
SBalb unb Eîapperêwpl.

22.-24. 3apreäberfammlung be§ fcpweij.
gorftbereinê in ©cpaffpaufen.

24. 3m Slationalratpgfaal eröffnet SunbeS*
prüfibent SBelti ben internationalen ßongref
für Reform unb ©obifitation beê Sölferrecptö.

Slls bernifcpsmittetlänbifcpe Slrmenberpfles
gungêanftatt wirb baS ©ut SîiggiSberg anju=
raufen befcploffen.

31. ©inrûcîungêtag ber gnfanteriebataiEone
jum SBieberpolungSïurê ber III. (bernifcpen)
ffiibifion (Sfteper).

(September 2. ftirbt in Safel am ©bppuä
©r. Slbrapam tftotp, julefst Sîebaïtor ber „©renjs
pofl", einer ber gebiegenften unb bielfeitigften
Sertreter ber fcpwei^. $ournatiftil.

5. ©ruppenjufammenjug: SBettfpiel ber

SJîufrtïorpS ber 13 ^nfanteriebataiEone in ber

Qnnern ©nge bei Sern. Sefle Seiftungen :

SataiEone 29, 28 unb 30 (X. ^Regiment).
4. Sin ©telle beê berjtorbenen grifs Sangs

panä wäptt bie Regierung ^urn ißrofeffor ber

©Geologie an ber bernifcpen fèocpfcpule beffen
Sruber ©buarb Sangpanê.

5. 3n einem ©peil be§ bernifcpen Dbers
lanbeS ferneres fèocpgeWitter.

11. ©tuppen^ufammenjug : 3um Seginn
ber ©ibifionsübungen in ber ©egenb bon Saupen
unb Slarberg ftrammer ©urcpmarfcp ber III. ©i*
bifion burcp bie ©tabt Sern.

13.—18. ©jtrafeffion ber fcptoei^. Sunbeê=

berfantmlung: Sepanblung beê bon über 50,000
Stimmberechtigten gefteHten SegeprenS um tpeib
weife IRebifion ber SunbeSberfaffung (Sanl=
notengefefc). 21m 17. wirb befcploffen, bem
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Jsch d's Schwyzerland o nume chly,
So gange doch viel Thäte dry;
Vor böse Gschichte b'hüet is Gott,
Süsch wärde m'r e Schand u Spott!

188«.
31. Juli / 1. August brennt die kühne

hölzerne Brücke über den vereinigten Rhein bei
Reichenau ab. Ihre Großmutter starb anno
1799 ebenfalls den Feuertod, ihre Mutter da-

gegen erlag 1817 ihren Konstruktionsfehlern.
3. In Bern stirbt der bekannte Kunstfreund

Friedrich Bürki.
Nationalrath Dr. Joos reicht der Bundes-

kanzlei über 50,000 Unterschriften zur Ein-
führung des Banknotenmonopols ein. Bern
10,337.

4. und 5. Jahresversammlung der schweiz.
geschichtsforschenden Gesellschaft in St. Gallen.

7. In Bern tritt die internationale Polar-
konferenz zusammen;

9. das internationale permanente meteoro-
logische Komite.

8. und 9. 62. Centralfest der schweiz. Stu-
dentenverbindung Zosingia in Zofingen. .Dis-
kussionsthema: Der Gymnasialunterricht in der
Schweiz.

10. und 11. In Chur schweiz. Pkediget-
Versammlung: Bekenntnißfrage. Die Folgen der
neuen Bundesverfassung für das kirchliche Leben
und die Aufgabe des Predigers.

15. In Lausanne Hauptversammlung des

schweiz. Wahlreformvereins.
15.—17. Schweiz. Lehrerfest in Solothurn:

über die eidg. Rekrutenprüsungen; über Be-
deutung und Organisation der Fortbildungs-
schulen; Bildung und Freizügigkeit der Lehrer.

21.-23. Sehr gelungenes schweiz. Alpen-
klubfest am Bachtel in den Ortschaften Rüti,
Wald und Rapperswyl.

22.-24. Jahresversammlung des schweiz.
Forstvereins in Schaffhausen.

24. Im Nationalrathssaal eröffnet Bundes-
Präsident Welti den internationalen Kongreß
für Reform und Codifikation des Völkerrechts.

Als bernisch-mittelländische Armenverpfle-
gungsanstalt wird das Gut Riggisberg anzu-
kaufen beschlossen.

31. Einrückungstag der Jnfanteriebataillone
zum Wiederholungskurs der III. (bernischen)
Division (Meyer).

September 2. stirbt in Basel am Typhus
Dr. Abraham Roth, zuletzt Redaktor der „Grenz-
Post", einer der gediegensten und vielseitigsten
Vertreter der schweiz. Journalistik.

5. Truppenzusammenzug: Wettspiel der

Musikkorps der 13 Jnfanteriebataillone in der

Innern Enge bei Bern. Beste Leistungen:
Bataillone 29, 23 und 30 (X. Regiment).

4. An Stelle des verstorbenen Fritz Lang-
Hans wählt die Regierung zum Professor der

Theologie an der bernischen Hochschule dessen

Bruder Eduard Langhans.
5. In einem Theil des bernischen Ober-

landes schweres Hochgewitter.
11. Truppenzusammenzug: Zum Beginn

der Divisionsübungen in der Gegend von Laupen
und Aarberg strammer Durchmarsch der III. Di-
Vision durch die Stadt Bern.

13.—18. Extrasession der schweiz. Bundes-
Versammlung: Behandlung des von über 50,000
Stimmberechtigten gestellten Begehrens um theil-
weise Revision der Bundesverfassung (Bank-
notengesetz). Am 17. wird beschlossen, dem



âîotfe bie $jfragé ju fteHeri : ©oß cine àîebifion
bet SunbeSberfaffung borgenomtnen werben,
ja bber nein?

12. —15. 3a^re§berfammlung bet fdjweig.
naturforfdfenben CSefeUfc^aft tn Stieg (SBaßiS).

16. ©rubbenjufammenjug: Saclj gelungenen
Stanöbern ^nf^jeïtion bet III. ©ibifton jwifd;en
Larberg unb Sabbelen burd; SunbeSrath Dbetfi
^ertenftein.

20. Einweisung beS ©enfmals beS fei.
SunbeSratljeS ©t. ©ubs auf bent lletliberg.

22. 3" Surgborf tagt bet bernifdte ïanto=
nale Sßfarrberein. Seferat über bas ©eïten=
toefen itn Santon Sern.

21. unb 22. Safyreêberfatmnlung berfcßweij.
gemeinnii^igen ©efeflfdtctft in $ug. Referate :

über bte ©rgebniffe ber fanitarifctien Selruten;
auslfebungen in ber ©d>tt>eig ; über ben Seftanb
unb bie Drganifation ber gortbilbungSfdwlen.

25.—27. ©d;weig.OffijierSfeft in ©olotljurn.
SanbeSbefeftigung

27. unb 28.
*

3" Sern tagt ber fdjweij.
Suriftenberein.

Oïtober 3. 3« ©3;un ftirbt Dberft ©gabier,
eine dd;te ©olbatennatur.

4. 3n Sieftal berbanbelt ber fdfweij. Serein
für ©traf= unb ©efängnifjwefen über Segnabi;
gung unb bebingte gteilaffung.

11.—14. Sufferorbentlidje ©effion beS ber;
nifdjen ©rofien SatljeS. fèaubttraïtanbum: Seu;
bau beS ^nfelfbitalS unb Erweiterung ber
Sranïen unb 3^nbflege. 2Innat;me beS be=

treffenben ©efrets am 13. mit 141 gegen 23
©timmen (guraffier). ©§ werben @erid;tS;
ftäfibenten: gür Surgborf Sotar ©ofteli, für
©rlad; Sotar Stîe^er, für ©ignau Sotar ©djwab,
für SiebetfimmentSal Sotar ©Clären.

_®en gangen Stonat überaß größere unb
Heinere SolîSberfammlungen jut Sefpredjung
ber SebifionSfrage.

29. unb 30. Setnifdfe ïantonale ©d>ul=
ftynobe ; ©tttwurf eines ©djulartilels für eine
ueue SantonSberfaffung, Sebifion beS ©t;nobal=
gefe|e§, Sbfenjenwefett.

31. SolîSabftimmung: Sebifion ber neuen
SunbeSberfaffung? 259,996 Sein, 120,047 3a.
Sern: 25,879 Sein, 16,592 3a.

1882

13

Sobembeb 9. Csbaitgeî. Santonsftjnobe-
©nbgültige Sinn aljme ber ©emeinbeutnbfßrebiger;
orbnung. ©en erften IßreiS für einen neuen
Sated;iSmuS erhält ißfr. Saumgartner in Srienj.

14. ©rofsratl;Swal;len in ©enf. ©ieg ber
rabifaldiberaten ©arteret-.ipartei über bie fog.
©emoïraten.

15. Semifine ^o^fdjulfeier. ©ebiegene
SeltoratSrebe bon fßrof. ®r. Sibbolb über
bie ©rennung bon Sitdje unb ©taat.

18. 25jalfrige§ gubildum ber bernifd;en
3rrenanftalt SBalbau.

20. SlbenbS gräfjlidjer Saubtnotb im Schaff
rotb bei Siglen an öem 68jäl;rigen <5!fr. Sinb;
lisbadter unb feiner Sadfbatin 2Î. ©erber, einer
Stutter bon 8 Siiiberu. grau SinbliSbadjer
unb bie 76fäfyrige Stagb 2lnna ©tettler werben
fdfwer berwunbet. ,21m 17. gebruar 1881 erfliirt
fid; ber itt Sü^berg berlfaftete 3- ®eifebül;ler
ber rudßofen ©fyat geftänbig. Sud; grau Sinb;
liSbad;et erliegt fbüter ilfren SBunben.

22. 3« Subigen bei Sern ftirbt ©rojjratl;
b. äBattenwfß, ein ädtter Serner.

22. Eröffnung ber SBinterfeffion beS ber=

nifd;en ©rofjen SatfyeS. SBidftigfte ©raïtanben:
Südtritt bom Sonlorbat über Sie^auptmängel,
©taatSberwaltungSberidjt unb ©taatSredmùng
für 1879, Siibget für 1881. 3" ©tftnberätffen
Werben bie bisherigen gewählt, gürfbred; ©afjli
mit 186 unb Seg.=Satl; SifsiuS mit 128 ©timmen.
©in Snjug auf Sefdirânîuttg beS SBudjerS wirb
erheblich erïldrt. ©inige ©roffrätlfe fteßen in
golge beS SaubmorbeS bon Siglen be.n SIntrag,
eS möd;te bie ©obeSftrafe für Stürbet Wieb er
eingeführt werben.

28. Sernifcße SollSabftimmung über @r=

Weiterung ber Sranïen unb Swewpftege: 35,195
3a gegen 9261 Sein.

3n greiburg ftirbt ©taatSratlfSbräfibent
unb Sationalratf; äBed;Setmolb, ein ^au^t;
führet ber Iatf)olifcf>;Ionferbatiben Partei, eine
Autorität irt öfonomifd;en unb ginanjfragen.

29. 3"fcmtmentritt ber fcfiWeij. SunbeSber=
fammlung. §auf)ttraltanben : Sehanblung beS

fc^weig. Obligationen; unb fèanbelsredjts, beS

©eudtengefe^eS, beS Sanïnotengefe^eS. Siibget.
2lm 7. ©ejember wirb jum SunbeSbräfibenten

iV

Äotke die Arage zu hellen: Soll eine Pevifion
der Bundesverfassung vorgenommen werden,
ja oder nein?

12.— 15. Jahresversammlung der schweiz.
naturforschenden Gesellschaft in Brieg (Wallis).

16. Truppenzusammenzug: Nach gelungenen
Manövern Inspektion der III. Division zwischen
Aarberg und Kappelen durch Bundesrath Oberst
Hertenstein.

20. Einweihung des Denkmals des sel.
Bundesrathes Dr. Dubs auf dem Uetliberg.

22. In Burgdorf tagt der bernische kanto-
nale Pfarrverein. Referat über das Sekten-
Wesen im Kanton Bern.

21. und 22. Jahresversammlung der schweiz.
gemeinnützigen Gesellschaft in Zug. Referate:
über die Ergebnisse der sanitarischen Rekruten-
aushebungen in der Schweiz; über den Bestand
und die Organisation der Fortbildungsschulen.

26.—27. Schweiz. Offiziersfest in Solothurn.
Landesbefestigung!

27. und 23.
' In Bern tagt der schweiz.

Juristenverein.
Oktober 3. In Thun stirbt Oberst Schädler,

eine ächte Soldatennatur.
4. In Liestal verhandelt der schweiz. Verein

für Straf- und Gefängnißwesen über Begnadi-
gung und bedingte Freilassung.

11.—14. Außerordentliche Session des ber-
Nischen Großen Rathes. Haupttraktandum: Neu-
bau des Jnselspitals und Erweiterung der
Kranken und Jrrenpslege. Annahme des be-

treffenden Dekrets am 13. mit 141 gegen 23
Stimmen (Jurassier). Es werden Gerichts-
Präsidenten: Für Burgdorf Notar Gosteli, für
Erlach Notar Meher, für Signau Notar Schwab,
für Niedersimmenthal Notar Schären.

Den ganzen Monat überall größere und
kleinere Volksversammlungen zur Besprechung
der Revisionsfrage.

29. und 30. Bernische kantonale Schul-
synode: Entwurf eines Schulartikels für eine
neue Kantonsverfaffung, Revision des Synodal-
gesetzes, Absenzenwesen.

31. Volksabstimmung: Revision der neuen
Bundesverfassung? 259,996 Nein, 120,047 Ja.
Bern: 25,879 Nein, 16,592 Ja.

1882

1Z

Nov embed st. êvangel. Kantonssynode -

Endgültige Annahme der Gemeinde-und Prediger-
ordnung. Den ersten Preis für einen neuen
Katechismus erhält Pfr. Baumgartner in Brienz.

14. Großrathswahlen in Genf. Sieg der
radikal-liberalen Carteret-Partei über die sog.
Demokraten.

15. Bernische Hochschulfeier. Gediegene
Rektoratsrede von Prof. Dr. Nippold über
die Trennung von Kirche und Staat.

18. 25jähriges Jubiläum der bernischen
Irrenanstalt Waldau.

20. Abends gräßlicher Raubmord im Schaff-
roth bei Biglen an dem 68jährigen Chr. Rind-
lisbacher und seiner Nachbarin Ä. Gerber, einer
Mutter von 8 Kiüdern. Frau Rindlisbacher
und die 76jährige Magd Anna Stettler werden
schwer verwundet. .Am 17. Februar 1381 erklärt
sich der in Bützberg verhaftete I. Geißbühler
der ruchlosen That geständig. Auch Frau Rind-
lisbacher erliegt später ihren Wunden.

22. In Rubigen bei Bern stirbt Großrath
v. Wattenwyl, ein ächter Berner.

22. Eröffnung der Wintersession des ber-
nischen Großen Rathes. Wichtigste Traktanden:
Rücktritt vom Konkordat über Viehhauptmängel,
Staatsverwaltungsbericht und Staatsrechnüng
für 1879, Büdget für 1381. Zu Ständeräthen
werden die bisherigen gewählt, Fürsprech Sahli
mit 186 und Reg.-Rath Bitzius mit 128 Stimmen.
Ein Anzug auf Beschränkung des Wuchers wird
erheblich erklärt. Einige Großräthe stellen in
Folge des Raubmordes von Biglen den Antrag,
es möchte die Todesstrafe für Mörder wieder
eingeführt werden.

28. Bernische Volksabstimmung über Er-
Weiterung der Kranken und Jrrenpslege: 35,195
Ja gegen 9261 Nein.

In Freiburg stirbt Staatsrathspräsident
und Nationalrath Weck-Reynold, ein Haupt-
führer der katholisch-konservativen Partei, eine
Autorität in ökonomischen und Finanzfragen.

29. Zusammentritt der schweiz. Bundesver-
sammlung. Haupttraktanden: Behandlung des

schweiz. Obligationen- und Handelsrechts, des

Seuchengesetzes, des Banknotengesetzes. Büdget.
Am 7. Dezember wird zum Bundespräsidenten

A
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für 1881 étiufiijtt tttit loi bön 148 ©timtuen
Sunbeêrath SInberwert, jum Siceprüfibenten
Sunbeêrath ©roj mit 139 bon 162 ©timmen.
gn'ê 33unbe§gerid)t merben auf 6 gahte gewählt
bie bisherigen 3)îorel, Stoguin (Sice*©.), &afner,
Slüfi, ©tamm, SBeber (^Sräf.), Kopp, 'Srope
unb Dtgiati.

©ejember 1. @ibg.SSolE§gd£;lting. ©rgebnife
für ben Danton Sem 530,441 ©inioofmer.

3. gn 3ürid^ ftirbt 3Jhtfiibireïtor Sgnaj
Seim, ber Nachfolger bon gtanj 2lbt. ©eine
£ieberbücher finb meit beïannt.

4. ©roffeê Sranbunglücf im graubünbifcpen
2)orfe gläfd).

7. 3tn SDiirtenaft bei £l)un finbet in einem
brennenben fèaufe grau ©armatter mit 6Kinberti
ben £ob.

10. 3« ber ©tabt Sern Slufmarfd) bon
circa 300 Slrbeitêlofen bor bâê ßafitio, baê Se=

rathungêlofal beê ©rofjen ©tabtratpeS.
18./19. gn Söurgborf ftirbt erft 38jährig

Pfarrer 31. igeuer, ein tüchtiger ©rebiger unb
©chulmann, ein güprer beê NeformbereinS.

21. SDie ©ottparbpoft ioirb jum erften 3?ïal
buret) ben SEunnel fpebirt.

23. 24. Sn Sern ftirbt an einem ©cptag*
fluff ©ationalratp ^aêter bon Sïeiten.

25. Sim SBeipudcptêabenb nimmt fid) auf
ber Kleinen ©chanje in Sern SunbeSratp Slnber*
mert, gettoiihtter SunbeSpräfibeut, burd; einen
©cpuff in ben Kopf ba§ Seben.

5litdj ettte 33cvgretfe.
(îtarf) einem wirïttdEien SBriefe.)

Sut er taten, fëotet Seau=©ite,
27. Stuguft 1867.

liebe Stmatie!

@o ifî menigfîenê eine ©epnfucht meineë
.§et$enê gefîitlt! ffîir ftnb in ber ©chtoeij
nnb mie in ber ©chmetj SBenn icp beg

ifDiorgeitê bie 9tugen auffcplage, fo ifî eê mir,

atë mufften bie ^nngfran, ber 3)Wncfy nnb
ber ©iget gerabejn in mein 3>mmet treten,
fo unmittelbar nahe flehen fte mir bot ben

genfîent. £> e§ ifî prächtig, $u prächtig!
3lbetboth mitt baë noch ttid^tö heilen ©etbft
brinn, mitten btinn in biefet pep*^ ©ebitgê*
melt muh wem fein, man muff felbfi eine

biefer ©etgfptpen ober biefet Börner, mie man
fte ptet nennt (maë mohl bon ben bieten
ptäcpttgen -Küpen nnb ©eiffen mit ipten
fepönen -fmtnetn pettüpten mag), man muff
felbfi auf einem, biefet -§ötnet gefianben nnb
pinabgebtieft haben auf biefe meite, liebe*

athmenbe SCBelt ju unfetn güffen D Natalie!
noch ifî eê feine botte ©tunbe, feit mit bon
einet fotepen ©ebitgêtout jutücfgefeptt ftnb,
nnb mie bie tiebenbe ©tant iptem ©täuti*
gam, mitt ich alte bie ©efüpte, bie mich'
butchfîtômten unb butchfegetten, bot bit au§=

bteiten. £> Nmalte! ob bu ihnen mitfi
folgen fönnen? eë mat ju göttlich

©ot Nltem mutbe ein patbeë -Kilo bütte
3metjchgen getauft, benn fomoht -§ett an
ben mit hie* empfopten ftnb nnb bet unfet
©etgbetathet ifî, als auch güpter fagen,
baff bief ein borjûgticpeë ©tfotbetniff auf
alten ©ebitgêmanbetmtgen fei; eë fîcitfe, eë

löfcpe ben 3)utfî, eë belebe, menu bie Nu*
fîtengung nnfetn SDîuth etfepöpft habe, mal)*
tenb baë 3Baffettttnfen bom Uebel fei. Nucp
ein neueë fîatteê ©eil mutbe angefepafft;
unfet SCBitth meinte jmat, eë bütfte bieff

übetffüfftg fein, boch ©tapa befîanb batanf :

„liebet ju biet ©otft^t afë ju menig!"
meinte et, unb et motte feine Knochen ge*

funb miebet nach ^aufe btingen.
3<h für meine ffßetfon häü^ mit gut ju

getn eine enge Äteibung angef^afft, mett

^ett einfî fugte, bie SlamentBcfe feien

namentlich auf ben febmierigen ©ebitgôtouten
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für 1881 erwählt Mit 101 Vön 143 Stimmen
Bundesrath Anderwert, zum Vicepräsidenten
Bundesrath Droz mit 139 von 162 Stimmen.
Jn's Bundesgericht werden auf 6 Jahre gewählt
die bisherigen Morel, Roguin (Vice-P.), Hafner,
Bläsi, Stamm, Weber (Präs.), Kopp, Broye
und Olgiati.

Dezember 1. Eidg.Volkszählung. Ergebniß
für den Kanton Bern 530,441 Einwohner.

3. In Zürich stirbt Musikdirektor Jgnaz
Heim, der Nachfolger von Franz Abt. Seine
Liederbücher sind weit bekannt.

4. Großes Brandunglück im graubündischen
Dorfe Fläsch.

7. Im Dürrenast bei Thun findet in einem
brennenden Hause Frau Garmatter mit 6 Kindern
den Tod.

10. In der Stadt Bern Aufmarsch von
circa 300 Arbeitslosen vor das Casino, das Be-
rathungslokal des Großen Stadtrathes.

18./19. In Burgdorf stirbt erst 38jährig
Pfarrer A. Heuer, ein tüchtiger Prediger und
Schulmann, ein Führer des Reformvereins.

21. Die Gotthardpost wird zum ersten Mal
durch den Tunnel fpedirt.

23. 24. In Bern stirbt an einem Schlag-
fluß Nationalrath Hasler von Meilen.

25. Am Weihnächtsabend nimmt sich auf
der Kleinen Schanze in Bern Bundesrath Ander-
wert, gewählter Bundespräsident, durch einen
Schuß in den Kopf das Leben.

Auch eine Bergreise.
(Nach einem wirklichen Briefe.)

Jnterlaken, Hotel Beau-Site,
27. August 1867.

Du liebe Amalie!

So ist wenigstens eine Sehnsucht meines
Herzens gestillt! Wir sind in der Schweiz
nnd wie in der Schweiz!! Wenn ich des

Mvrgens die Augen aufschlage, so ist es mir,

als müßten die Znngfrau, der Mönch und
der Eiger geradezu in mein Zimmer treten,
so unmittelbar nahe stehen sie mir vor den

Fenstern. O es ist prächtig, zu prächtig!
Aber doch will das noch nichts heißen Selbst
drinn, mitten drinn in dieser hehren Gebirgs-
Welt muß man fein, man muß selbst eine

dieser Bergspitzen oder dieser Hörner, wie man
sie hier nennt (was wohl von den vielen
prächtigen Kühen und Geißen mit ihren
schönen Hörnern herrühren mag), man muß
selbst auf einem dieser Hörner gestanden und
hinabgeblickt haben auf diese weite, liebe-
athmende Welt zu unsern Füßen O Amalie!
noch ist es keine volle Stunde, seit wir von
einer solchen Gebirgs tour zurückgekehrt sind,
und wie die liebende Braut ihrem Bräuti-
gam, will ich alle die Gefühle, die mich'
durchströmten und durchsegelten, vor dir aus-
breiten. O Amalie! ob du ihnen wirst
folgen können? es war zu göttlich!

Vor Allem wurde ein halbes Kilo dürre
Zwetschgen gekaust, denn sowohl Herr H., an
den wir hier empfohlen sind und der unser
Bergberather ist, als auch die Führer sagen,
daß dieß ein vorzügliches Erforderniß aus
allen Gebirgswanderungen sei; es stärke, es

lösche den Durst, es belebe, wenn die An-
strengung unsern Muth erschöpft habe, wäh-
rend das Wassertrinken vom Uebel sei. Auch
ein neues starkes Seil wurde angeschafft;
unser Wirth meinte zwar, es dürfte dieß

überflüssig sein, doch Papa bestand darauf:
„lieber zu viel Vorsicht als zu wenig!"
meinte er, und er wolle seine Knochen ge-

fund wieder nach Hause bringen.
Ich für meine Person hätte mir gar zu

gern eine enge Kleidung angeschafft, weil

Herr H. einst sagte, die Damenröcke seien

namentlich ans den schwierigen Gebirgstouren



Äurjc fur 1880/81.

1881.
Januar 10. ©umiStoalb wirb bie

SezirïSïranïenanftalt beS 3lmteS Srachfeltoalb
feftlidh eröffnet.

24—29. 35er bemifche ©rofje 9tath tritt
Zu einer aufserorbenttictjen ©effion jufammen.
fèaupttraïtanbum : SerfaffungSrebifion ober
nicht? 3J2it 155 gegen 48 ©timmen toirb
befdjloffen, jur 3eit in eine Sîebifion nicht
einzutreten. gtoeite Seratlmng beS 33ranb=
berftcherungSgefefeeS. Interpellation betreffs
SBiebereinführung ber SobeSftrafe ; trefftid^
beantwortet bon Quftijbireltor b. SBattentopl.
©taatsbeitrag bon $r. 250,000 an bie neue
©cfytoarjtoafferbrütfe.

26,/27. 3u ber ©töderen bei SanbiStopl,
©emeinbe Söiglen, neuer gräflicher Dtaubmorb
an ben alten (Seeleuten Elmftian Siechti unb
Elifabeth geb. STcofer.

26./27. 3" Surgborf ftirbt fëerr Nationals
unb ©rofrath 2IIep. Sutler, ein geb. Elfüfer,
in finanziellen unb boltStoirthfchaftlidien fragen
eine Autorität erften langes.

27. SebeutenbeS Erbbeben burch einen großen
S§eil ber ©cEjtoeig, atn tjeftigften in Sern.

$ebruar4. 3n Sitterlafen ftirbt Dr. 3.
©trader, ein gemeinnütziger gjîann beS SolïeS.

8. 3u Surgborf ftirbt ÎRufiïbirettor Slgat^on
Sitteter, ein bebeutenber 5tomponift.

14. Säufferorbentließe ©effion ber Sunbe§»
berfammlung. SBeiterberathung beS Sanfnotem
gefefeS, baS enblidj im Stationalrath mit 72
gegen 21, im ©tänberath mit 31 gegen 8
Stimmen angenommen toirb. Dbligationenrecht.
Stm 22. wirb am $taf Slnberwert'S zum SunbeS*
ïatfi gewählt ©tänberath tgoffmann bon ©t.
©alten, als SunbeSpräfibent Sroz bon 0ieuen=
®wg, als SSicepräfibent Sabier bon ©ram
bünben. Hoffmann ïe^nt ab, an feine ©teile wirb
um 3. 2Mrz 3tationalrath ßouiS 3tugönnet
aus ber SBaabt gewählt.

ä r z 11. Ser bernifdhe ©rofe fRath ber=
fammelt fid) zur Sefcpluffaffung über Ueber=
nähme ber ©taatSgarantie für eine 3urabafm=
anleite unb Serpadjtung ber SermSuzernba^n.
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Sie Anträge werben bon 206 antoefenben 3RiD
gliebern einftimmig angenommen.

31 p r i l 8. 3« SDtünfingen ftirbt §err Eottier,
ber toeitbefannte SBirth zum „Sötoen".

10. ©rofeS 9ftilitärtoettrennen auf bem

Seunbenfetb.
19. Sie fdjtoeizerifdje SunbeSberfammlung

tritt zur 3. Slbtheilung ber SBinterfeffion zu«
fammen. SefwfdjitoefternreïurS, dtüdtoeifung an
ben SunbeSratf). teiseintheilung für bie 3ta=

tionalrat^Stoafilen : greiburg erhält 3 Greife.
24. Sernifdje SoIïSabfîimmung : bie ©taatS«

bürgfdjaft für bas 3urabahn=EonberftonSan=
teilen toirb mit 20,443 gegen 11,271 «Stimmen
bewilligt.

11. Eröffnungsfeier ber Surgborf=2angnau«
(Emmenthal*) Sahn.

12. Ser bernifc^e ©rofe Sftath tritt zu«
fammen. Sehanblung ber 9Jlaffenpetition für
SBiebereinfü^rung ber SobeSftrafe. Ser Slntrag
beS 9tegierungSratfieS auf Serfchiebung ber
21ngelegen^eit, bis auch bie Steorganifation beS

©efängniftoefenS in Sehanblung gezogen werben
tönne, toirb angenommen. Sie ftirdjgemeinbe*
räthe (Ë^orgeric^te, Êirchenborftânbe) werben
aller ihrer bisherigen amtlichen gunïtionen in
EhefcheibungS* unb SaterfdjaftSfachen enthoben.
Sie Srünigbahrifrage toirb berfchoben. 3Rit
137 gegen 17 ©timmen toirb bas Sranbber*
fidjerungSgefefz angenommen, fßräfibent beS

©rofen 3tathe§ toirb: Narrer; SSicepräfibenten:
3Uggeler unbgpro; SWegierungSpräfibent : Stohr.

3uni 6. Sie ©ommerfeffion ber SunbeS*
berfammlung toirb eröffnet, fßräfibent im
Jtationalrath toirb: Seffaz (SBaabt); 33icepräfi=
bent: 3hto (Sern); im ©tänberath fpräftbent:
Cappeler (3ürid?) ; Sicepräftbent: Eornaz (3teuen=
bürg). ES werben für bie alle 4 3®h^®
haltenben Sanbwehrübungen 4tägige EabreSïurfe
befchloffen. ^aftpfCic^tgefe^. ®er ©tünberath
nimmt baS Dbligationenrecht einftimmig, ber
Stationalrath mit 100 gegen 11 «Stimmen an;
gteferenbumêfrift bis 16. September.

8. u. 9. 7te 3uhw3berfammlung ber chrifi«
tatholifdjen SRationalfpnobe ber «Schweiz in
Safel. Ser ÄleruS zählt 59 3Jîitglieber, welche
42 ©emeinben unb ©enoffenfdhaften oerfehen.

S
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1881.
Januar 10. In Sumiswald wird die

Bezirkskrankenanstalt des Amtes Trachselwald
festlich eröffnet.

24—29. Der bernische Große Rath tritt
zu einer außerordentlichen Session zusammen.
Haupttraktandum: Verfassungsrevision oder
nicht? Mit 1SS gegen 48 Stimmen wird
beschlossen, zur Zeit in eine Revision nicht
einzutreten. Zweite Berathung des Brand-
Versicherungsgesetzes. Interpellation betreffs
Wiedereinführung der Todesstrafe; trefflich
beantwortet von Justizdirektor v. Wattenwhl.
Staatsbeitrag von Fr. 250,000 an die neue
Schwarzwasserbrücke.

26,/27. In der Stöckeren bei Landiswhl,
Gemeinde Biglen, neuer gräßlicher Raubmord
an den alten Eheleuten Christian Licchti und
Elisabeth geb. Moser.

26.Z27. In Burgdorf stirbt Herr National-
und Großrath Alex. Bucher, ein geb. Elsäßer,
in finanziellen und volkswirthschaftlichen Fragen
eine Autorität ersten Ranges.

27. Bedeutendes Erdbeben durch einen großen
Theil der Schweiz, am heftigsten in Bern.

Februar 4. In Jnterlaken stirbt Dr. I.
Straßer, ein gemeinnütziger Mann des Volkes.

8. In Burgdorf stirbt Musikdirektor Agathon
Billeter, ein bedeutender Komponist.

14. Außerordentliche Session der Bundes-
Versammlung. Weiterberathung des Banknoten-
gesetzes, das endlich im Natiönalrath mit 72
gegen 21, im Ständerath mit 31 gegen 8
Stimmen angenommen wird. Obligationenrecht.
Am 22. wird am Platz Anderwert's zum Bundes-
rath gewählt Ständerath Hoffmann von St.
Gallen, als Bundespräsident Droz von Neuen-
bürg, als Vicepräsident Bavier von Grau-
bunden. Hoffmann lehnt ab, an seine Stelle wird
am 3. März Nationalrath Louis Ruchonnet
aus der Waadt gewählt.

März 11. Der bernische Große Rath ver-
sammelt sich zur Beschlußfassung über Ueber-
nähme der Staatsgarantie für eine Jurabahn-
anleihe und Verpachtung der Bern-Luzernbahn.
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Die Anträge werden von 206 anwesenden Mit-
gliedern einstimmig angenommen.

A p ril 3. In Münsingen stirbt Herr Cottier,
der weitbekannte Wirth zum „Löwen".

10. Großes Militärwettrennen auf dem

Beundenfeld.
19. Die schweizerische Bundesversammlung

tritt zur 3. Abtheilung der Wintersession zu-
sammen. Lehrschwesternrekurs, RückWeisung an
den Bundesrath. Kreiseintheilung für die Na-
tionalrathswahlen: Freiburg erhält 3 Kreise.

24. Bernische Volksabstimmung: die Staats-
bürgschaft für das Jurabahn-Conversionsan-
leihen wird mit 20,443 gegen 11,271 Stimmen
bewilligt.

11. Eröffnungsfeier der Burgdorf-Langnau-
(Emmenthal-) Bahn.

12. Der bernische Große Rath tritt zu-
sammen. Behandlung der Massenpetition für
Wiedereinführung der Todesstrafe. Der Antrag
des Regierungsrathes auf Verschiebung der
Angelegenheit, bis auch die Reorganisation des

Gefängnißwesens in Behandlung gezogen werden
könne, wird angenommen. Die Kirchgemeinde-
räthe (Chorgerichte, Kirchenvorstände) werden
aller ihrer bisherigen amtlichen Funktionen in
Ehescheidungs- und Vaterschaftssachen enthoben.
Die Brünigbahnfrage wird verschoben. Mit
137 gegen 17 Stimmen wird das Brandver-
sicherungsgesetz angenommen. Präsident des

Großen Rathes wird: Karrer; Vicepräsidenten:
Niggeler und Zyro; Regierungspräsident: Rohr.

Juni 6. Die Sommersession der Bundes-
Versammlung wird eröffnet. Präsident im
Nationalrath wird: Vessaz (Waadt); Vicepräsi-
dent: Zhro (Bern); im Ständerath Präsident:
Kappeler (Zürich) ; Vicepräsident: Cornaz (Neuen-
bürg). Es werden für die alle 4 Jahre abzu-
haltenden Landwehrübungen 4tägige Cadreskurse
beschloßen. Haftpflichtgesetz. Der Ständerath
nimmt das Obligationenrecht einstimmig, der
Nationalrath mit 100 gegen 11 Stimmen an;
Referendumsfrist bis 16. September.

8. u. 9. 7te Jahresversammlung der christ-
katholischen Nationalshnode der Schweiz in
Basel. Der Klerus zählt S9 Mitglieder, welche
42 Gemeinden und Genossenschaften versehen.I
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3n ber SBodje bom 5. auf' benj 12. 3uni
bebeutenber ©cljneefaE in ben Éergen; eS geht
biet ^teinbieh ju ©runbe.

16. 3n Sern ftirbt ber weitbeïannte unb
beliebte Rpotljefer Dr. ©hrifiian Füller.

26. ®ie Reformirten bon Saufen feiern jum
erften -Rat nach 293 Steden ihren ©otteSbienft
in ber bortigen Äirdje.

3uli 2., 3. unb 4. Äantonatgefangfeft
in Sern. Sorbeerlränje für febr gute Sei*
ftungen erhalten (in ber Reihenfolge be§

RuftretenS) : Rännerchor SC^urt, Sieberïranj
Surgborf, Siebertafet Siel, Rännerdwr <ger=

jogenbuchfee, ©rütliberein Sern, grohfinn 3"=
terlalen, Rännercfjor Sangentlfat ; grauem
unb ©emifdjte ©höre: ©efangberein Surgborf,
Sänggaffe Sern, ©emifchter ©hör £h""/
mifcifter ©hör ber ©tabt Sern.

16. Rn bie ©teile be§ jurüätretenben Sßrof.
3mmer wirb jum^ßrofeffor ber neuteftamentlichen
Sibelerllärung nadf Sern gewählt : &err Rubolf
©ted bon Sern, Sfarrer in ©reiben.

31. 3n Rünfingen unb bielen Drtfchaften
bef KantonS Sern ^otitifdfje ©rinnerungêfeier
an bie Annahme ber Serfaffungen bon 1831
unb 1846. ©ammlung ber greifinnigen ju
fttfcfret 9Irfreit

3uli 31.'/ R'uguft 10. ©ibgenöfftfcheS
©djüfcenfeft in greiburg, jugteiçh 400jährigeS
3ubiläum beS ©intritts bon greiburg unb ©o*
lothurn in ben ©djibetjerbunb. Serlauf au§=
gegeid^net. Sefie Serien (auf 100 ©<^üffe):
3of)ann Sredjbühl, SChun, ©chüfcenfönig,
84 Treffer, 156 Sunït; Ueïïiger, ©aanen;
Raboub, SiHarfibiriauï; Sifd&off, ©t. ©allen;
©toEer, grutigen. ©eïtion'swettfchiefsen
(erfteS Rat am eibg. ©chü^enfeft) : ©ehüfcen«
gefeEfdjaft grutigen, Amis du Tir ï'ieurier,
©dhü|enbunb Dberwiggertljal (Sutern), ©chü|em
gefeEfdjaft ©täfa, Rütlifeltion Uri, gelbfchüjsem
gefeEfcbaft $£hun, gelbfc^üfeengefeEfd(»aft ©aanen,
Rütlifeltion jQergiStopl, gelbfc^üfeengefeUfd;aft
Dberhelfenfchtopt, greifchüfeenlorps Sern. —
Saterlanb=©lücE: 1) Slanc, ©hau^befonbs,
670 Schwer; 3) ©. Schönen, grutigen, 880 STfE-

— Saterlanb-'gortfchrüt: 1) SBaffenfchmieb
Seglinger, ©taruS, 76 fünfte: 3) SBaffem

fabriîant SBäfpi, Sern, 70 iß. — ©olothurn*
© Iii cE : 1) Serrer Ricolier, ©hampagne (EBaabt)
360 SEjE- — greiburg=gortfdl>ritt: 1) Serrer
©irarbet, Goumoëns- la -ville (EBaabt) 83 iß.;
3) ®ropf, RüEer, grutigen ; 4) gr. Sobet, Siel.

$urje ßljrontf ber SSettfiegebenfieiten

nom September 1880 bis 3uli 1881.

SDer 5talenbermann labet feine Sefer ein,
mit ihm einen rafdjen Runbgang ju machen,
um nachjufehen, toaê fich in ben brei legten
Sierteljahren auch außerhalb ber ©chtoeij Rieh«
tigereê ereignet habe. Seht bie Reife auch um
bie ganje Reit, fo toirb fidj bodh Riemanb
bor ihr fürchten, ba ja ein „fèinïenber Sote"
borangeht unb bie Seitung übernimmt.

Seginnen wir mit ©panien. ©§ ift lange
her, feit biefeS Reich fich türmen ïonnte, bie

©onne in feinen Sanben nie untergehen ju
fehen. Snquifition, Scheiterhaufen, Serbannung
ber beften Sürger, unglückliche Kriege gegen
Stufen, SDefpotie im 3"uern unb julefet ber

Serluft ber reichen Kolonien haben baS unglüd«
liehe ©panien in einen ohnmächtigen ©djilaf
berfe|t, auf bem e§ nur hie unb ba ju lichtem
Rugenbtiden ertoadjt. 3e|t eben hat ©panien
einen folchen glüdlichen Roment. SDer jugenb«
lithe ßönig RtfonS hat enblic^ ben Ruth
gefaxt, ben büftern Rann ©anobaê, ber fich

ihm put Sormunb aufgebrängt hatte, p ber»

fdjtden unb fich bem Eräftigen ©olbaten Rar«
tines ©ampoê in bie Rrme p werfen, ber

ihn perft pm ßönig aufgerufen unb ihm nach«

her bie einzig gebliebene Kolonie, bie Sßerle ber

RntiEen, ©uba, bie /geimat bef beften Süabalf,
burch männlich=freunblichef Ruftreten bor bem

RbfaE bewahrt hatte. 5Der tapfere ©eneral
fteEte ben weifen unb fortfchrittlidjen ©taatf«
mann ©agafta als Rinifter an; fie riefen
bie berbannten Siberalen jurüd, möchten fogar
an ben anbertoärts berfolgten 3uben baê be«

gangene Unrecht gut machen, laben fie befjtoegen

auf tolerantefte äßeife ein, ihr Rfpt in Spanien
5U fu^en, — müffen aber nun bei ben bebor=

60

In der Woche vom 5. auf den^12. Juni
bedeutender Schneesall in den Bergen; es geht
viel Kleinvieh zu Grunde.

16. In Bern stirbt der weitbekannte und
beliebte Apotheker Dr. Christian Müller.

26. Die Reformirten von Laufen feiern zum
ersten Mal nach 293 Jahren ihren Gottesdienst
in der dortigen Kirche.

Juli 2., 3. und 4. Kantonalgesangfeft
in Bern. Lorbeerkränze für sehr gute Lei-
stungen erhalten (in der Reihenfolge des

Auftretens): Männerchor Thun, Liederkranz
Burgdorf, Liedertafel Viel, Männerchor Her-
zogenbuchsee, Grütliverein Bern, Frohsinn In-
terlaken, Männerchor Langenthal; Frauen-
und Gemischte Chöre: Gesangverein Burgdorf,
Länggasse Bern, Gemischter Chor Thun, Ge-
mischter Chor der Stadt Bern.

16. An die Stelle des zurücktretenden Prof.
Immer wird zum Professor der neutestamentlichen
Bibelerklärung nach Bern gewählt: Herr Rudolf
Steck von Bern, Pfarrer in Dresden.

31. In Münsingen und vielen Ortschaften
des Kantons Bern politische Erinnerungsfeier
an die Annahme der Verfassungen von 1831
und 1846. Sammlung der Freisinnigen zu

Arbeit
Juli 31.'/A'ugust 10. Eidgenössisches

Schützenfest in Freiburg, zugleich 400jähriges
Jubiläum des Eintritts von Freiburg und So-
lothurn in den Schweizerbund. Verlauf aus-
gezeichnet. Beste Serien (auf 100 Schüsse):
Johann Brechbühl, Thun, Schützenkönig,
84 Treffer, 166 Punkt; Uelliger, Saanen;
Raboud, Villarsiviriaux; Bischoff, St. Gallen;
Stoller, Frutigen. Sektionswettschießen
(erstes Mal am eidg. Schützenfest): Schützen-
gesellschaft Frutigen, àis à Mr Usurier,
Schützenbund Oberwiggerthal (Luzern), Schützen-
gesellschaft Stäsa, Rütlisektion Uri, Feldschützen-
gesellschaft Thun, Feldschützengesellschaft Saanen,
Rütlisektion Hergiswhl, Feldschützengesellschaft
Oberhelfenschwhl, Freischützenkorps Bern. —
Vaterland-Glück: 1) Blanc, Chauxdefonds,
670 Theiler; 3) G. Thönen, Frutigen, 880 Thl.
— Vaterland-Fortschritt: 1) Waffenschmied
Beglinger, Glarus, 76 Punkte: 3) Waffen-

fabrikant Wäspi, Bern, 70 P. — Solothurn-
Glück: 1) Lehrer Nicolier, Champagne (Waadt)
360 Thl. — Freiburg-Fortschritt: 1) Lehrer
Girardet, (^oumoöns-Ia-ville (Waadt) 83 P.;
3) Kröpf, Müller, Frutigen; 4) Fr. Bovet, Biel.

Kurze Chronik der Weltbegebenheiten
vom September 188V bis Äuti 1881.

Der Kalendermann ladet seine Leser ein,
mit ihm einen raschen Rundgang zu machen,
um nachzusehen, was sich in den drei letzten

Vierteljahren auch außerhalb der Schweiz Wich-
tigeres ereignet habe. Geht die Reise auch um
die ganze Welt, so wird sich doch Niemand
vor ihr fürchten, da ja ein „Hinkender Bote"
vorangeht und die Leitung übernimmt.

Beginnen wir mit S p a nie n. Es ist lange
her, seit dieses Reich sich rühmen konnte, die

Sonne in seinen Landen nie untergehen zu
sehen. Inquisition, Scheiterhaufen, Verbannung
der besten Bürger, unglückliche Kriege gegen
Außen, Despotie im Innern und zuletzt der

Verlust der reichen Kolonien haben das Unglück-
liche Spanien in einen ohnmächtigen Schlaf
versetzt, aus dem es nur hie und da zu lichtern
Augenblicken erwacht. Jetzt eben hat Spanien
einen solchen glücklichen Moment. Der jugend-
liche König Alfons hat endlich den Muth
gefaßt, den düstern Mann Canovas, der sich

ihm zum Vormund aufgedrängt hatte, zu ver-
schicken und sich dem kräftigen Soldaten Mar-
tinez Campos in die Arme zu werfen, der

ihn zuerst zum König ausgerufen und ihm nach-

her die einzig gebliebene Kolonie, die Perle der

Antillen, Cuba, die Heimat des besten Tabaks,
durch männlich-freundliches Auftreten vor dem

Abfall bewahrt hatte. Der tapfere General
stellte den weisen und fortschrittlichen Staats-
mann Sagasta als Minister an; sie riefen
die verbannten Liberalen zurück, möchten sogar
an den anderwärts verfolgten Juden das be-

gangene Unrecht gut machen, laden sie deßwegen

auf toleranteste Weise ein, ihr Asyl in Spanien
zu suchen, — müssen aber nun bei den bevor-
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